
 
 
 
 
 
 
 
Presseinformation 

Herausgeber: Deutsche Bahn AG 
Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin, Deutschland 
Verantwortlich für den Inhalt:  
Leiter Kommunikation und Marketing Oliver Schumacher  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Andreas Fuhrmann 
Stellv. Sprecher Personenverkehr 
Tel. +49 (0)30 297-60016 
presse@deutschebahn.com 
www.deutschebahn.com/presse 
twitter.com/DB-Presse 
 

003/2018 AF/NK 1/1  

 

2017 rund 15 Millionen Handy-Tickets: DB Navigator wird 
für Fahrkartenverkauf immer wichtiger 

Jede zwanzigste Fahrkarte über DB Navigator gebucht • Bereits elf 
Verbundtarife in der App verfügbar • Komfort Check-in wird ausgeweitet 

(Berlin, 17. Januar 2018)  Mit knapp 15 Millionen gebuchten Handy-Tickets im Jahr 
2017 ist die App DB Navigator für die Deutsche Bahn (DB) nicht mehr aus dem 
Vertriebskanal-Mix wegzudenken. Das bedeutet ein Plus von 47 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr. Bereits jede zwanzigste Fahrkarte wurde 2017 über den 
DB Navigator gebucht – am häufigsten die Strecke von Berlin nach Hamburg. 

Online und Mobile machen zusammen knapp 40 Prozent aller Ticketeinnahmen 
aus, die für diese beiden Vertriebskanäle zusammen erstmals bei über drei 
Milliarden Euro lagen.  

DB Navigator in immer mehr Verkehrsverbünden nutzbar  

Die DB baute 2017 das Ticketangebot für innerstädtische Fahrten weiter aus: 
Deutschlandweit sind bereits Tickets für elf Verkehrsverbünde im DB Navigator 
erhältlich. Ziel ist es, den DB Navigator zu einem Generalschlüssel zu 
entwickeln, der den gesamten Nahverkehr abdeckt. Die Zahlen belegen, dass 
die DB damit richtig liegt. Anfang 2017 buchten 22.000 Kunden pro Monat 
Nahverkehrs-Tickets im DB Navigator, heute sind es rund 92.000. Insgesamt 
wurden 2017 rund 1,3 Millionen Verbundfahrkarten über den DB Navigator 
verkauft. 

Komfort Check-in wird ausgeweitet  

Seit einigen Monaten können Bahnreisende in ausgewählten ICE-Zügen 
zwischen Dortmund und Stuttgart, Hamburg und München sowie Hamburg und 
Berlin den Komfort Check-in testen. Sie warten nicht mehr auf den 
Zugbegleiter, sondern checken sich nach dem Einsteigen einfach selbst ein und 
lehnen sich danach entspannt zurück. 2018 soll der Service auch auf weiteren 
Strecken eingeführt werden. 


